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Z?S ». « ^I M sfs H H z s V
Mligionsfrageu als dem erst, folgende» Lesàch» Diè
îlebmig einiger Schulen, auch die Begierde vom Äufsa-

gen sich schnell zu entlaste», 'hat'ein schnelles herbrummM
der Buchstaben eingeführt, das schwer fällt abjuwrhren.

.Mehrmà'hab ich so eilfertige Kinder unter dem Schicht
des übrigen Gepläres, die unvernünftigsten Sachen spec-

.chen gehört-, als stühndcn sie in feiner Lektion; So wird
auch Rubrik und das erste Wort des Gebets zusammen

gezwungen; drei bis vier Mitlauter genannt, und daNn

.unter dem ersten besten Namen ausgesprochen, andere

Selbstlautet überhüpft kein Punktum geachtet, kei-

ncm Sinn-des Worts nachgedacht. So können die

Gemeinden ; 4 Jahre durch solche Schulmeister an-

geführt werden; deS folgenden seine Schulzeit geht noch-

vorher zu Ende, ehe er die mit Mühe eingeprägten steh-

ler verbessern kann! Ich bcdaure den rechtschaffenen

Mann > der auf einen solchen Schulverdcrbcr schulen wird.
Ist jener ein Docfskind — so bedaure ich ihn nöch tiefte

wer kennt die Bosheit solcher Leute nicht?
Die Fortsetzung künftig.

Vne fremde Anekdote»

Ein Herr zu Pferde frug einrn Bauer, der einen

Hafen zu Markte tragen wollte, wie theuer? nahm den

Hafen in die Hand, um zu sehen, ob er fett sey, gab
dem Pferd die Svorn, und — auf und davon war er.

Der Bauer, da er sah, sein Hase sey verloren, wollt er

seinen Schaden mit Generosität gut machen, und rief
hinten nach: "Ich schenk euch den Hafen! —„ Welcher

von beiden hat mehr gethan?
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